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Die ökologische Landwirtschaft hat erhebliche Vorteile für die Umwelt. Weil 
keine Pestizide eingesetzt werden dürfen, überleben z. B. Bienen und andere 
Insekten. Auf Äckern von ökologischen Landwirten leben mehr nützliche Käfer 
und andere Insekten, Spinnen und Schmetterlinge. Der ökologische Landbau 

dient damit dem Artenschutz.  

Da kein Kunstdünger verwendet werden darf, wird langfristig das Trinkwasser 

geschützt. In Gebieten mit industrieller Landwirtschaft muss das Trinkwasser 
aufwändig aufbereitet werden und ist deshalb teurer. Wenn die konventionelle 
Landwirtschaft weiter wie bisher betrieben wird, ist gutes Trinkwasser in Zukunft 

nicht mehr gewährleistet. Darüber hinaus wird auch das Klima geschützt. Es 
wird nämlich weniger Energie benötigt und damit nicht so viel Treibhausgase z. 

B. CO2.freigesetzt. Weil mehr Arbeitskraft erforderlich ist, gibt es auch mehr 

Arbeitsplätze. Allerdings kostet die Arbeitskraft auch etwas. Ökolandbau hat 

also viele positive Auswirkungen auf Natur, Mensch und Tier. Trotzdem wer-
den nur etwa 7% der landwirtschaftlichen Nutzfläche in Deutschland ökologisch 
bewirtschaftet. 

 
 

1) Welche Vorteile hat die ökologische Landwirtschaft? 
2) Vergleiche die Produktionskosten bei der konventionellen und ökologischen 
 Fleischproduktion! 
3) Was versteht man unter den wirklichen Kosten? 
4) Vergleiche deren Betrag bei den beiden Produktionstypen. 
5) Warum ist das ökologisch erzeugte Fleisch trotzdem erheblich teurer? 


